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30. Nationalfeiertag in Krems an der Donau 
• • 

Salutschfisse fur Osterreich 

Mit einer Salve aus ihren Gewehren griifite am Vorabend zum Nationalfeiertag die Stadtgarde-Krems Osterreich. Am stimmungsvollen 
Platzvor der Dominikanerkirche gestalteten die Stadtkapelle, der Trachtenverein Stein und eine Ehrenformation des Kamer: afts-
bundes die stimmungsvolle Feier. Zapfenstreich und Bundeshymne erklangen zum Abschlufl. Das Bekenntnis zu Ost rreich, der 
Wunsch, diesem Staat Freiheit und Unabhlingigkeit zu bewahren, klang aus alien Ansprachen, die an diesem Abend gehalten wur n. 
Gedanken der Kriegs- und der Nachkriegsgeneration zeigten gleichermaflen — wenn auch nicht mit den gleichen Worten -- Heim 
bewufitsein und Vaterlandsliebe. 



Der Bfirgermeister hat das Wort! 

Liebe Mitbiirger! 
Die im November erfolgende Wiederer-

offnung der erweiterten Sozialstation des 
Kremser Hilfswerkes und der am 8. De-
zember stattfindende Weihnachtsbasar ge- 
ben mit Gelegenheit, mich mit den sozia- 
len Aktivitaten in unserer Stadt zu be-
schaftigen, die weit darfiberhinaus gehen, 
was das Gesetz vorschreibt. Trager dieser 
freiwilligen Leistungen sind das Sozial-
amt der Stadt Krems, das Kremser HiIfs- 
werk, bekanntlich schon 1955 von Bfirger-
meister Dr. Wilhelm ins Leben gerufen, 
Caritas und die Volkshilfe. 

Aber es zahlt auch zu meinen schonsten 
Aufgaben als Politiker, dort zu helfen, wo 
es materielle oder seelische Not gibt. Ich 
bin daher froh darfiber, daB sehr viele Mit-
bfirger in meinen Sprechstunden ihr Herz 
ausschiitten und ich dann haufig einen 
Weg finde, diese Not zu lindern. 

So kommen auch behinderte Menschen 
zu mir mit der Bitte, ihnen bei der Suche 
nach einem Arbeitsplatz zu helfen. Sie 
wollen wieder einen Sinn ffir ihr Leben 
finden. Und mehrmals konnte ich diesen 
Mitbfirgern diesen Wunsch erffillen. Ich 
darf auszugsweise einen Brief zitierten, 
den ich von einer behinderten Dame erhal-
ten habe. Sie schreibt: „Es ist mir em n Be- 
dfirfnis, mich ffir Ihre Mithilfe zu bedan-
ken. Ich gebe Ihnen das Versprechen, alle 
meine geistigen und korperlichen Fahig- 

keiten stets meiner zukiinftigen Arbeit zu 
widmen und zur Zufriedenheit meiner 
Vorgesetzen zu erfiillen. Mein Dank ge-
biihrt Ihnen ffir die iiberaus menschliche 
und riihrige Art, die Sie mir angedeihen 
liefien. Ich weiB, (tali sich ohne diese Un-
terstfitzung mein sehnlichster Wunsch, fur 
mich selbst sorgen zu konnen und nicht 
von der Sozialhilfe abhangig zu sein, nicht 
erfiillt hate". 

Ein anderes Problem: Ich denke fiber 
eine Losung nach, wie man die segensrei- 
che Aktion „Essen auf Radern", die der-
zeit 130 Mitbiirgern zugute kommt, noch 
verbessern konnte. Diese erhalten zwar 
von Montag bis Freitag warmes Essen, 
aber dann folgt haufig das „Wurst-
semmel-Wochenende", weil niemand fur 
sie sorgt. Das ist kein Idealzustand. Ich 
werde daher mit dem Bundesheer in Mau- 
tern Kontakt aufnehmen, mit dem uns eine 
Partnerschaft verbindet. Vielleicht ist es 
moglich, auf diese Weise auch fur das Wo-
chenende zwei junge Manner zu finden, 
die bereit sind, warmes Essen zuzustellen. 

Gewissen Schwierigkeiten gibt es auch, 
wenn man auf der Suche nach einem Pfle- 
geplatz ist. In der Stadt gibt es insgesamt 
iiber 200 Heimplatze und Pflegebetten. 
Weil aber der Bedarf an Pflegebetten stei- 
gend ist, wurden beispielsweise im Thor- 
westenheim mehr Pflegebetten geschaf-
fen. Und auBerdem werden in absehbarer 
Zeit auch in Brunnkirchen bald acht weite-
re Pflegebetten zur Verfiigung stehen. Ins-
gesamt stehen somit 139 Heimplatzen 192 
Pflegebetten gegeniiber. Damit dfirfte emn 
gewisser Engpali beseitigt sein. 

Liebe Mitbiirger! Schon diese Beispiele 
zeigen, daB sich in Krems niemand einsam 
und verlassen zu fiihlen braucht. Es gibt 
Brennmaterialzuschfisse, Minderbemit-
telte konnen auf Kosten der Stadt auf Er- 
holung fahren, selbstverstandlich wird 
auch „Essen auf Radern" unterstfitzt. Das 
alles geschieht auf freiwilliger Basis. 
Uberaus wertvoll sind auch die vom Hilfs-
werk angebotenen mobilen Dienste. Nach 
Heimhelferinnen und Krankenschwestern 
herrscht groBe Nachfrage. Die Zahl der 
Einsatzstunden steigt von Jahr zu Jahr. 
Nicht mehr wegzudenken sind auch die 
Tagesheime in alien Stadtteilen, die gut 
frequentiert sind. 

Besonders erfreulich ist es, daB sich 
auch Lionsclub und Kiwanisclub in den 

Dienst der guten Sache stellen und hohe 
Betrage in die Sozialarbeit investieren, die 
beim Flohmarkt und beim Weihnachts-
markt gesammelt werden. 

Liebe Kremser! Wenn Sie unverschul-
det in Not geraten, wenn Sie erkrankt sind 
und der Betreuung bediirfen, wenn Sie 
Menschen brauchen, die ffir Sie da sind, 
dann scheuen Sie nicht den Weg zum So-
zialamt (Rathaus), zur Sozialstation 
(StOhrgasse) oder zu mir. Ich werde Ihnen 
gem helfen, auch den Bfirokratismus zu 
fiberwinden, wenn sich dieser hindernd in 
den Weg stellen sollte. Politik machen 
hen das Leben ertraglich zu gestalten. 

Die Gesunden und Bemittelten aber rufe 
ich auf, gleichfalls ihr Herz der Not und 
der Einsamkeit zu offnen. Wer nicht selbst 
Hand anlegen kann, meige das Herz off-
nen. Gelegenheit dazu gibt es immer. 

Mit herzlichen GMBen verbleibe ich 
....••••••••••• 

Ihr 
Bfirgermeister 

Sprechstunden des Burger-
meisters im November 
Montag, 18. 11. 1985, von 15.00 his 18.00 Uhr 
Montag, 25. 11. 1985, von 15.00 his 18.00 Uhr 
Freitag, 29, 11. 1985, von 09.00 his 12.00 Uhr 

von 14.00 his 17.00 Uhr 
Anmeldungen fiir die Sprechstunden werden 
im Biiro des Biirgermeisters, Rathaus Krems, 
Zimmer 13, oder telefonisch unter der Nummer 
25 11, Klappe 219 Durchwahl, entgegenge-
nommen. 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 
Die Sprechstunden von 1. Vzbgm. Ing. Grab-
ner finden jeden Montag von 15.00 his 17.00 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 10, statt (Tele-
fon 25 11, Klappe 216 Durchwahl). 

Die Sprechstunden von 2. Vzbgm. Sacher fin-
den jeden Montag von 15.00 his 17.00 Uhr und 
am Freitag von 11.00 his 12.00 Uhr im Rathaus 
Krems, Zimmer 12, statt (Telefon 25 11, Klappe 
218 Durchwahl). 
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Rathaus. Far den Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst Englisch, Kul-
turamt, 3500 Krems, Kornermarkt 13. Verleger und Anzeigen-
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Spezialist fiir Anlasser 
+ Uchtmaschinen 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

Er ist wieder da! 

Citroen DX Leader 
urn nur 136.900,- 

Exclusiv 
die Ausstattung. 

Alles inclusive 
im Preis. 

31  LEI° 	'4"13101 

Kommen Sic zur Probefahrt. 

Sie werden nicht nur 4i,
41 , 

iiber den Preis staunen. 

Jetzt bei: 

Krems, Wiener StraBe 125 
Telefon 02732/5667 

Nur 156.600,- 

Ein Diesel, 
konkurrenzlos in 

Preis und Leistung. 

NEW Citroen DX  

Diesen Diesel miissen Sic probefahren. 
Jetzt bei: 

Krems, Wiener StraBe 125 
Telefon 02732/5667 

Erfolgreich mit CITROEN Unverb ernpf 
R.chtpre,s 

Provisorische Ampelanlage im Bereich der Kreuzung 
AustraBe BertschingerstraBe 

Die Abteilung B /2-F (Bundes-
straBenplanung) des Amtes der 
No. Landesregierung hat auf-
grund eines Ersuchens der Stadt-
verwaltung eine Verkehrserhe-
bung fiir den Kreuzungsbereich 
vorgenommen und am 26. 6. 1985 
eine Verkehrszahlung durchge-
fiihrt. 

Verglichen mit der letztmaligen 
Verkehrszahlung vom 19. 9. 1983 
konnte eine Zunahme des gesam-
ten Kreuzungsverkehrs von rund 
4% wahrend der Morgenspitze, 
jedoch von mehr als 11 % wahrend 
der Abendspitzenstunde festge-
stellt werden. Die starkste Steige-
rung des Verkehrs ist auf der Zu-
fahrt von der Bertschingerstrafie 
her eingetreten. Wahrend der 
Abendspitze ist diese Frequenz 
von 166 PKW/h im Jahr 1983 auf 
250 PKW/h, also urn rund 51 % 
gestiegen. Wahrend des Nachmit-
tags- und Abendspitzenverkehrs 
traten sowohl fiir die Zufahrt zur 
Kreuzung aus der Bertschinger-
stralie als auch bei der Abfahrt von 
der B3 aus Richtung Wien Stau-
ungen auf. Fur diese beiden Fahrt-
relationen ergaben sich zu den ge-
nannten Tageszeiten Probleme. 

Wesentlich erscheint, daB am 
rahltag zur Morgenspitze keine 
Verkehrsstauungen 	aufgetreten 
sind, weil zu dieser Zeit die Kreu-
zung durch einen Verkehrsposten 
geregelt worden ist. 

Wahrend des Abendspitzenver-
kehrs — bei nicht geregelter Kreu-
zung — muBten die Linksabbieger 
aus der BertschingerstraBe in 
Richtung AustraBe zur Wachau- 

strafie hin, dem von der B3 her-
kommenden Gegengeradeausver-
kehr den Vorrang geben und fur 
diese Zufahrtsrichtung sind die 
groBten Staulangen aufgetreten. 

Der Radverkehrsanteil betragt 
in seiner Gesamtheit rund 5,5 %, 
wobei den hochsten Anteil die 
Richtung von der AustraBe nach 
rechts in die BertschingerstraBe 
aufweist. Der Groliteil dieser Rad-
fahrer kommt aus der Dr. 
Gschmeidlerstralie und Oberquert 
die Australie in Kreuzungsnahe. 

Als Resiimee dieser Verkehrs-
auswertung kann eindeutig ausge-
sagt werden, daB nur eine Ver-
kehrsregelung einen moglichst 
reibungslosen Verkehrsablauf im 
Kreuzungsbereich Austrafie — 

AnlaBlich einer Burgerver-
sammlung im Stadtteil Mitterau 
ist von mehreren Seiten die Anre-
gung vorgebracht worden, durch 
rigorose UberwachungsmaBnah-
men die 70 km/h-Geschwindig-
keitsbegrenzung zu exekutieren, 
da hierdurch eine Reduzierung 
der Larmbelastigung, insbeson-
dere fiir die Bewohner der Hoch-
hauser nahe der Bundesstrafie er-
wartet wird. Uber Vorsprache von 
Bgm. LAbg. Wittig hat die Abtei-
lung B/2-F (BundesstraBenpla-
nung) des Amtes der N. Landes-
regierung das Kuratorium fiir Ver-
kehrssicherheit mit einer Ge- 
schwindigkeitsmessung 	beauf- 

Bertschingerstrafie — B 3 gewahr-
leisten kann. Dadurch ist das Ent-
stehen von Warteschlangen zu ver-
hindern. Die Verkehrsfrequenz 
rechtfertigt nicht die Installierung 
einer Ampelanlage nach den 
Richtlinien des Bundesministeri-
urns far Bauten und Technik. 

Der Biirgermeister hat daher 
mit den Abteilungen des Amtes 
der NO. Landesregierung B/2-E 
und B/2-F Verhandlungen aufge-
nommen, und konnte erwirken, 
daB em n Provisorium einer Ampel-
anlage im Friihjahr 1986 errichtet 
wird, urn zu prtifen, ob eine Ver-
besserung der Verkehrssituation 
eintritt. 

Im Interesse der Hebung der 
Verkehrssicherheit ist zudem 

tragt. Diese ist im Sommer dieses 
Jahres durchgefiihrt worden und 
lieferte sehr interessante Ergeb-
nisse hinsichtlich der Fahrtrich-
tung, Kraftfahrzeugarten und ge-
fahrene Geschwindigkeiten. 

Die zugelassene Hochstge-
schwindigkeit von 70 km/h wird 
von Personenkraftwagen in beiden 
Fahrtrichtungen im Mittelwert 
nur um 9 bzw. 7 Stundenkilometer 
itherschritten. Die mittlere Ge-
schwindigkeit von Lastkraftwagen 
bleibt sogar urn rund 6 Stundenki-
lometer unter der zugelassenen 
Hochstgeschwindigkeit. 

Da nur relativ wenige Autofah-
rer die zugelassene Hochstge- 

durch bauliche MaBnahmen eine 
Entflechtung in der Weise vorzu-
nehmen, daB die Radfahrer von 
der Kreuzung ferngehalten wer-
den. Fur die Fahrtrichtung Ost-
West ist der angestrebte Ausbau 
des Radweges in Verlangerung der 
Dr. Edergasse bis zur Einfahrt in 
den Frachtenbahnhof hin voranzu-
treiben. 

schwindigkeit wesentlich iiber-
schreiten, wird durch eine Dauer-
itherwachung keine merkbare Er-
leichterung der Larmimmission 
zu erwarten sein, da erst eine 
Uberschreitung der erlaubten 
Hochstgeschwindigkeit 	ab 
10 km/h bestraft werden kann. 
Auch ist angesichts des vorliegen-
den Ergebnisses nicht zu erwar-
ten, daB der Bund eine der sehr 
teuren Dauerradaranlagen in 
Krems aufstellen wird. 

Die Errichtung von Larm-
schutzeinrichtungen in Form einer 
Larmschutzwand erscheint daher 
als einzig zielfiihrende MaB-
nahme. 

Geschwindigkeitsmessung im Bereich der B3 

HERBSTAKTION 
fiir viele Modelle 

Superqualitat zum Superpreis 
nur vom FACHHANDLER 

Fahrrader Mopeds Motortider 

Hoivrxik VESPA 

Krems, Drinkweldergasse 16 
Telefon 02732/2283 
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Aus dem Gemeinderat 
• Der Gemeinderat beschlieSt, dem FuBball-Bundesleistungszentrum 

Krems fiir die zweite Halfte des Spieljahres 1985 eine Subvention in 
der Hobe von 40000 Schilling zu gewahren. 
(Berichterstatter: GR Stadler) 

• Der Gemeinderat beschlieSt, der Alction Kremser Sportforderung 
eine Subvention in der Mlle von 36000 Schilling zuzuerkennen. 
Dieser Betrag wird von seiten der Aktion Kremser Sportforderung an 
die Sportvereine verteilt. 
(Berichterstatter: GR Stadler) 

• Der Gemeinderat beschliel3t, fiir die ordnungsgemaBe Instandhaltung 
der GemeindestraBen und Feldwege eine fiberplanmaBige Ausgabe in 
der Mlle von 540000 Schilling. Diese Arbeiten Sind durch die Un-
wetter im FrOhjahr und Sommer notwendig geworden. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat beschlieSt, Architekt Mag. Herbert Rodinger, 
Krems, mit der Planung fur das Parkdeck RingstraBe zu beauftragen. 
Gleichzeitig wird Dipl.-Ing. Josef Traxler, Krems, mit der konstrukti- 
ven Bearbeitung dieses Projekts beauftragt. Die Kosten hierfiir belau-
fen sich auf ca. 852000 Schilling. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat beschliat die Errichtung einer StraBenbrficke fiber 
den Kremsflui3 in Krems-Rehberg (Mfihlhofgrfinde) gemaB des Pro-
jektes von Ziv.-Ing. Dipl.-Ing. Josef Traxler mit Geamtbaukosten von 
3500000 Schilling. Die Vergabe der Auftrage erfolgte an die Krem- 
ser Firmen Techn.-Rat Sepp Doll, Ziv.-Ing. Josef Traxler, Mag. Arch. 
Herbert Rodinger und Firma Braun. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat beschlieSt, den Fremdenverkehrsbetrieben Franz 
Klinglhuber, Krems, Karlheinz Hagmann, Krems und Marieluise 
Gallistl, Stein fur Ausbau- und Verbesserungsarbeiten einen Zinsen-
zuschul3 zu gewahren. 
(Berichterstatter: 1. Vzbg. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat beschieSt, mit dem Zubau des Betriebsobjektes im 
Friedhof Krems die Firma Ing. Johann Gobi., Bauunternehmung, zu 
beauftragen. 

Im Jahr 1985 sollen noch Arbeiten in der Mlle von 350000 Schilling 
durchgeffihrt werden, wobei der restliche Betrag als 2. Etappe im Jahr 
1986 verbaut werden soil. 
(Berichterstatter: StR Gobhart) 

• Der Gemeinderat beschlieSt auf Grund des Wohnbaufarderungsge-
setzes 1984 in einigen gemeindeeigenen Hausern, bei denen die nicht 
offentlichen Wohnbauforderungsdarlehen bereits zuriickgezahlt sind, 
die Reduzierung der Mieten. 
(Berichterstatter: StR Kubica) 

Bastlerstube 
Krems, Unt. LandstraBe 59 
Tel. 02732/70032 

• Tischlerbedarf 
• Plattenhandel 

EXAKTE ZUSCHNITTE 
AUF NEUER 

ELEKTRONISCHER MASCHINE 

STEIN ER 
\

FLORIANIGASSE 4 	/ 
KR 3500 EMS Tel. 02732/ 70032, 583(3/ 

Die Stadt Krems hat jetzt 
ihr „Goldenes Buch" 

A 

Was friiher Klostern und Adels-
familien vorbehalten war — jetzt 
besitzt es auch unsere Stadt: eine 
handgeschriebene Chronik, in Le-
der gebunden und mit vergolde-
tem VerschluB. 

Am 28. Oktober nahm Burger-
meister LAbg. Harald Wittig in 
der Dominikanerkirche im Rah-
men einer kleinen Feier das Gol-
dene Buch der Stadt Krems in 
Empfang. Dieses Werk ist em n Ge-
schenk der Wirtschaftstreibenden 

an ihre Stadt, denn durch ihre Fi-
nanzierung war sein Entstehen 
erst moglich. 

Neben der Geschichte von 
Krems enthalt das Buch auch die 
Chroniken der Firmen und die 
Namen jener Burger, die so Be-
deutendes fiir Krems geleistet ha-
ben, clan ihnen hohe Auszeichnun-
gen der Stadt verliehen wurden. 

Es besteht von seiten der Stadt 
die Absicht, dieses Buch an die 
Schulen zur Ansicht zu verleihen. 

Im Rahmen der osterreichischen Brohvoche iiberreichte Bezirksin-
nungsmeister Alois liked in Anwesenheit von Mag. Aumiiller Burger-
meister LAbg. Wittig em n Kiirberl mit frischem Gebiick. 

EINE ANREGUNG FUR 	J 
ALLE, DIE IHREN 
ERFOLG SEHEN WOLLEN ELL.0PTIK 

3500 KREMS, DINSTLSTRASSE 2, TELEFON 02732 / 4114 
Soe  4 
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Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BALJUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

KREMS, LAN DERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 Im Jahr 1972 hat der Gemeinde-

rat einen Bebauungsplan ffir das 
Gebiet Miihlhofgriinde im Stadt-
teil Rehberg beschlossen, der die 
Errichtung von ca. 600 Wohnein-
heiten vorgesehen hat, um hier emn 
gewisses Pendant zum Stadtteil 
Mitterau zu schaffen. Die Er-
schlieBung sollte im Wege einer 
neuen Briicke fiber den KremsfluB 
erfolgen, nachdem einerseits eine 
Verbreiterung des Seilerweges 
nicht moglich ist und andererseits 
die Schmitt-Briicke einem wesent-
lich gesteigerten Verkehrsaufkom-
men nicht gewachsen ware. Als 
gfinstigster Standort wurde der 
Bereich nahe des alten Fabrik-
schlotes der Schmitt AG ermittelt, 
da hier die Kremstal-Bundes-
straBe annahernd gerade verlauft 
und somit die besten Sichtverhal-
nisse sowohl von der Briicke zur 
BundesstraBe als auch umgekehrt 
gegeben sind. 

Das Bebauungskonzept hat in 
den vergangenen Jahren eine we-
sentliche Anderung erfahren und 
es wurde insbesondere die Gebau-
dehohe der kiinftigen Wohnhaus-
anlagen und damit verbunden die 

Bebauungsdichte reduziert. Keine 
Veranderung hat hingegen das Er- 
schl iellungskonzept 	erfahren. 
Vielmehr hat der Gemeinderat in 
seiner Sitzung am 13. 2. 1985 den 
Ankauf des linksufrig gelegenen, 
fiir die Errichtung der Briicke und 
der ZubringerstraBe ben8tigten 
Grundes genehmigt und gleichzei-
tig den Kremser Ziviltechniker 
Dipl.-Ing. Josef Traxler mit der 
Projektierung beauftragt. 

Im Sommer dieses Jahres ist ei-
ne beschrankte Ausschreibung un-
ter sechs ortsansassigen Bauunter-
nehmen fur die Brfickenbauarbei-
ten erfolgt, aus der die Firma 
Techn.-Rat Sepp Doll & Sohn als 
Bestbieter hervorgegangen ist. 

Mit den Bauarbeiten ist im Ok-
tober unmittelbar nach erfolgter 
Auftragserteilung im Wege eines 
Gemeinderatsbeschlusses begon-
nen worden und es ,kann davon 
ausgegangen werden, daB die 
Briicke 1986 fertig sein wird. 

Besonderes Augenmerk wird 
auch auf die Gestaltung der 
Briicke gelegt und es ist der Krem-
ser Architekt Mag. Herbert Ro-
dinger herangezogen worden und 

zeichnet fiir das Dessin verant-
wortlich . 

Diese Briicke wird kiinftighin 
das gesamte Baugebiet der Mfihl-
hofgrfinde bis hin zum Seilerweg 

erschlieBen. Sie wird aber auch 
als Zu- und Abfahrt fiir das Gelan-
de der ehemaligen Schmitt-AG, 
deren zukfinftige Verwertung der-
zeit nicht absehbar ist, dienen. 

Errichtung einer Briicke fiber den 
KremsfluB in Rehberg 

Bfirgermeister LAbg. Harald Wittig iiberzeugt sich in Anwesenheit des 
Baudirektors vom Fortgang der Arbeiten bei der Erweiterung des Ka-
nalnetzes in Lerchenfeld. 

Biirgermeister LAbg. Wittig wird yam Baudirektor iiber den Standort 
fiir die neue Briicke an Ort und Stelle informiert. 

Kanalnetz wird erweitert 

FLIESENFACHGESCHAFT 
KERAMISCHE WAND- UND BODENPLATTEN 
DEKORKERAMIK, OFENKACHELN, OFFENE KAMINE 

FLIESEN PFEIFFER 
3500 Krems/Donau, WienerstraBe 38-Telefon 02732 / 5741 
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We1ttag  
31. Oktober 1985 
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Sparen hat  
Zukunft 

aricasse in Krems 
vvachauer Spar-und Krecktbank 

Bargermeister LAbg. Harald Wittig aberzeugt sich in Anwesenheit von 
Baudirektorstellvertreter Ing. Plischek, Abschnittsbrandinspektor 
Strasser und AFO-Insp. Moser vom raschen Fortgang der Umbauar-
beiten und der Modernisierung in der Kremser Feuenvehrzentrale. In 
diesem Zusammenhang wird erwiihnt, daft die Professionistenarbeiten 
ausschliefilich von Kremser Firmen durchgefiihrt wurden und auch 
em n hoher Anteil an Eigenleistungen durch Manner der FF Krems ge-
geben war. 

Parkdeck 
RingstraBe 

In der Verwirklichung des Ver-
kehrskonzeptes bildet das Park-
deck Ringstralie einen ganz we-
sentlichen Bestandteil zur Linde-
rung der Parkraumnot im Siid-
osten der Kremser Altstadt. In den 
letzten Jahren sind hier verschie-
dene Moglichkeiten gepraft wor-
den, wie beispielsweise das Par-
ken im KremsfluBgerinne oder die 
Errichtung einer Tiefgarage unter 
der RingstraBe bzw. teilweise un-
ter dem Eybl-Park. Diese Vorstel-
lungen haben sich jedoch als un-
durchfahrbar erwiesen, sodafi 
sich der Standort auf dem ehema-
ligen Linsbauer-Areal als die ein-
zig realistische Losung herausge-
schalt hat. Der Grundankauf im 
Sommer dieses Jahres war daher 
die logische Konsequenz dieser 
Uberlegungen. 

Eine Unterkellerung dieses 
Grundstackes scheidet aus, nach-
dem hier der Mahlbach durch-
flieSt, dessen Verlegung einerseits 
sehr kostenaufwendig ware, ande-
rerseits bei einer Verrohrung in 
Verbindung mit einer Tiefgarage 

em n Gefahrenmoment entstehen 
warde, das nich kalkulierbar und 
demzufolge abzulehnen ist. 

Als kostenganstigste LOsung 
bietet sich demnach die Errich-
tung eines viergeschoBigen Park. 
decks mit insgesamt ca. 150 Steil-
platzen an. Bei dieser BaumaB-
nahme ist auf die Erhaltung bzw. 
Wiederinstandsetzung der ehema-
ligen Stadtmauer besonders zu 
achten, wie aberhaupt dieses 
Parkdeck gegen den Eisentarhof 
zu abgeschlossen werden muB, 
um 	und Geruchsbelasti- 
gungen auszuschliefien. Gegen 
den Eybl-Park zu wird diese Anla-
ge jedoch moglichst offen ausge-
bildet sein, da auf eine maschinel-
le Be- und Entlaftung verzichtet 
werden soil. Angesichts der Lage 
am Rand des Eybl-Parks wird eine 
Gestaltung in der Form ange-
strebt, daB die Siid- bzw. Ostfassa-
de moglichst dicht begriint werden 
soli, urn hier eine Art „granen 
Vorhang" zu schaffen. 

Die Stadt Krems beschreitet 
hier keineswegs Neuland, sondem 
orientiert sich an bereits bestehen-
den Anlagen im benachbarten 
Ausland, wobei man auch die 
Moglichkeiten ausschopft, vor-
handene Erfahrungen von Fach-
leuten bereits bei der Planung zu 
beracksichtigen. 

Die aufgrund von Untersuchun-
gen erstellte Baukostenschatzung 
weist einen Betrag von rund 13 
Millionen Schilling aus, was ei-
nem Betrag von rund 80000 Schil- 
ling je Stellplatz entspricht und 
unter den gegebenen Umstanden 
als ganstig zu erachten ist. 

Baudirektor Dr. Wessely infor-
mien Bargermeister LAbg. Ha-
rald Wittig an Ort und Stelle fiber 
die Errichtung des Parkdecks. 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
MOglichkeiten 
energiesparend zu heizen. 

Beratung, Planung und 
Installation vom 

00
,446,Fachbetrieb 

Heizung • Luftung • Gas • Wasser 
Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	Telefon (02732) 2075, 2076 
Seite 
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Die neue kolault 

c„i e 

Kadett Limousine 
mit Raumheck. 
So schon wurde grogzOgiges Raumarigebot noch nie verpackt. 

Gleichzeitig prasentieren wir vom 

14. bis 16. November 
Corsa 4-5-turig 	Kadett Diesel 50 PS 

Ascona Exklusiv 	Rekord Exklusiv Turbodiesel 

Auer Krems, Wiener Str. 82 
Tel. 0 27 2/35 01 

Fiir jeden „SABA" einen Baum 
Der bekannte Fernsehgerate-

hersteller „SABA" hat gemeinsam 
mit der Funkberater-Organisation 
eine Aktion gestartet, die mehr 
Grun in die Gemeinden bringt. 
Fur jeden Fernsehapparat, der bis 
Ende September 1985 verkauft 
wurde, wurde em n Baum gespen-
det. In ganz Osterreich waren das 
beachtliche 2500 Baume. In 
Krems konnte BUrgermeister 

LAbg. Harald Wittig im Beisein 
von SABA-Direktor Hauser, Ver-
kaufsleiter Ebner, der Familie No-
votny (Funkberater in Krems) und 
Gartenamtchef Gemeinderat Ing. 
Bindreiter, 12 Ahornbaume in 
Empfang nehmen. Die Baurne ha-
ben einen Stammumfang von 8 bis 
10 cm und eine Hohe von 2,5 Me-
ter. Sie sind inzwischen schon im 
Stadtgebiet gepflanzt. 

Wil ILLI KRE1131 CH 
A 	LACKIER ENTER 1,) 

3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 

Spiegel und Lampen aus Florenz 
Stuckdekorationen 

Internationale Rassekatzenausstellung in Krems: 

Diese Katze sieht die Welt 
mit zwei verschiedenen Augen 

Ein 	blaues und em n braunes 
Katzenauge blickten den Barger-
meister unserer Stadt an, als er am 
Samstag, dem 12. Oktober 1985, 
im Brauhof die erste Internatio-
nale Rassekatzenausstellung in 
Krems eroffnete. Die zwei ver-
schiedenfarbigen Augen sind na- 

tiirlich eine Besonderheit — und 
darum warb auch gerade diese 
Katze vom Plakat fur diese Veran-
staltung .des Klubs der Katzen-
freunde Osterreichs. 

Jedenfalls wurde im Brauhof si-
cher noch nie soviel „geschnurrt" 
wie an diesem Wochenende. 

Aufgrund der Anregung einer Kremser Mitbilrgerin in der Sprechstun-
de des Biirgermeisters, die Aufbahrungshalle am Kremser Friedhof 
umzugestalten, da der Liirm der vorbeifiihrenden Wiener Strafie die 
Trauerfeierlichkeiten erheblich stOrt, hat der Biirgermeister rasch rea-
giert und im Zuge dieser Vorsprache vorgeschlagen, die Friedhofska-
pelle fiir die Durchfiihrung der Aufbahrung und anschlieflenden 
Trauerzeremonie zu verwenden. Da die Friedhofskapelle schon einige 
Jahre nicht mehr in Verwendung stand, muffien verschiedene Adaptie-
rungsarbeiten durchgefiihrt werden. Unser Bild zeigt Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig in Anwesenheit des Baudirektors bei der Besichti-
gung der nunmehrigen Aufbahrungshalle. 

Seite 7 
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Sparen hat  
Zukunft 

A 

t3d1-VerStaSprund Kreditbank 
in Krems 

Bargermeister LAbg. Harald Wittig aberzeugt sich in Anwesenheit von 
Baudirektorstellvertreter Ing. Plischek, Abschnittsbrandinspektor 
Strasser und AFO-Insp. Moser vom raschen Fortgang der Umbauar- 
beiten und der Modenzisierung in der Kremser Feuerwehrzentrale. 

In 
diesem Zusammenhang wird erwiihnt, daft die Professionistenarbeiten 
ausschliefilich von Kremser Firmen durchgefiihrt wurden und auch 
em n hoher Anteil an Eigenleistungen durch Manner der FF Krems ge-
geben war. 

• 
sparicasses 

d
iVir
er
men

a
r
ft
e 

Parkdeck 
Ringstralle 

In der Verwirklichung des Ver-
kehrskonzeptes bildet das Park- 
deck RingstraBe einen ganz we-
sentlichen Bestandteil zur Linde-
rung der Parkraumnot im Siid-
osten der Kremser Altstadt. In den 
letzten Jahren sind hier verschie-
dene Moglichkeiten gepriift wor-
den, wie beispielsweise das Par-
ken im KremsfluBgerinne oder die 
Errichtung einer Tiefgarage unter 
der RingstraBe bzw. teilweise un-
ter dem Eybl-Park. Diese Vorstel-
lungen haben sich jedoch als un-
durchffihrbar erwiesen, sodaB 
sich der Standort auf dem ehema-
ligen Linsbauer-Areal als die ein-
zig realistische Losung herausge-
schalt hat. Der Grundankauf im 
Sommer dieses Jahres war daher 
die logische Konsequenz dieser 
Uberlegungen. 

Eine Unterkellerung dieses 
Grundstfickes scheidet aus, nach-
dem hier der Mfifilbach durch-
flieSt, dessen Verlegung einerse its 
sehr kostenaufwendig ware, ande-
rerseits bei einer Verrohrung in 
Verbindung mit einer Tiefgarage 

em n Gefahrenmoment entstehen 
wfirde, das nich kalkulierbar und 
demzufolge abzulehnen ist. 

Als kostengfinstigste Losung 
bietet sich demnach die Errich-
tung eines viergeschoBigen Park. 
decks mit insgesamt ca. 150 Steil-
platzen an. Bei dieser Baumali-
nahme ist auf die Erhaltung bzw. 
Wiederinstandsetzung der ehema-
ligen Stadtmauer besonders zu 
achten, wie fiberhaupt dieses 
Parkdeck gegen den Eisentfirhof 
zu abgeschlossen werden mufi, 
um Larm- und Geruchsbelasti-
gungen auszuschliefien. Gegen 
den Eybl-Park zu wird diese Anla-
ge jedoch moglichst offen ausge-
bildet sein, da auf eine maschinel-
le Be- und Entliiftung verzichtet 
werden soil. Angesichts der Lage 
am Rand des Eybl-Parks wird eine 
Gestaltung in der Form ange-
strebt, da13 die Sfid- bzw. Ostfassa-
de moglichst dicht begrfint werden 
soil, urn hier eine Art „grfinen 
Vorhang" zu schaffen. 

Die Stadt Krems beschreitet 
hier keineswegs Neuland, sondem 
orient iert sich an bereits bestehen-
den Anlagen im benachbarten 
Ausland, wobei man auch die 
Moglichkeiten ausschopft, vor-
handene Erfahrungen von Fach-
leuten bereits bei der Planung zu 
beriicksichtigen. 

Die aufgrund von Untersuchun-
gen erstellte Baukostenschatzung 
weist einen Betrag von rund 13 
Millionen Schilling aus, was ei- 
nem Betrag von rund 80000 Schil-
ling je Stellplatz entspricht und 
unter den gegebenen Umstanden 
als gfinstig zu erachten ist. 

Baudirektor Dr. Wessely infor-
miert Bargermeister LAbg. Ha-
rald Wittig an Ort und Stelle fiber 
die Errichtung des Parkdecks. 

WeltStat 
31. Oktober 1985 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
MOglichkeiten 
energiesparend zu heizen. 

Beratung, Planung und 
Installation vom 
Fachbetrieb 
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11.  
Die neue Olhii< Ulf  

Kadett Limousine 
mit Raumheck. 
So Khan wurde grogzOgiges Raumartgebot noch nie verpackt. 

Gleichzeitig prasentieren wir vom 

14. bis 16. November 
Corsa 4-5-thrig 	Kadett Diesel 50 PS 

Ascona Exklusiv 	Rekord Exklusiv Turbodiesel 

Auer Krems, Wiener Str. 82 
Tel. 027 32/35 01 

111111 WI U-I KRE1 13 I CH t 
ALIMIChLACKIERI,  ENTER  

3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 0273213817 

Der bekannte Fernsehgerate-
hersteller „SABA" hat gemeinsam 
mit der Funkberater-Organisation 
eine Aktion gestartet, die mehr 
Griin in die Gemeinden bringt. 
Fiir jeden Fernsehapparat, der bis 
Ende September 1985 verkauft 
wurde, wurde em n Baum gespen-
det. In ganz Osterreich waren das 
beachtliche 2500 Baum. In 
Krems konnte Burgermeister 

LAbg. Harald Wittig im Beisein 
von SABA-Direktor Hauser, Ver-
kaufsleiter Ebner, der Familie No-
votny (Funkberater in Krems) und 
Gartenamtchef Gemeinderat Ing. 
Bindreiter, 12 Ahornbaume in 
Empfang nehmen. Die Baume ha-
ben einen Stammumfang von 8 bis 
10 cm und eine Hohe von 2,5 Me-
ter. Sie sind inzwischen schon im 
Stadtgebiet gepflanzt. 

Fiir jeden „SABA" einen Baum 

Spiegel und Lampen aus Florenz 
Stuckdekorationen 

Internationale Rassekatzenausstellung in Krems: 

Diese Katze sieht die Welt 
mit zwei verschiedenen Augen 

Ein 	blaues und em n braunes 
Katzenauge blickten den Burger-
meister unserer Stadt an, als er am 
Samstag, dem 12. Oktober 1985, 
im Brauhof die erste Internatio-
nale Rassekatzenausstellung in 
Krems eroffnete. Die zwei ver-
schiedenfarbigen Augen sind na- 

tiirlich eine Besonderheit — und 
darum warb auch gerade diese 
Katze vom Plakat fiir diese Veran-
staltung .des Klubs der Katzen-
freunde Osterreichs. 

Jedenfalls wurde im Brauhof si-
cher noch nie soviel „geschnurrt" 
wie an diesem Wochenende. 

Aufgrund der Anregung einer Kremser Mitbiirgerin in der Sprechstun-
de des Biirgermeisters, die Aufbahrungshalle am Kremser Friedhof 
umzugestalten, da der ',arm der vorbeifiihrenden Wiener Strafie die 
Trauerfeierlichkeiten erheblich stort, hat der Brirgermeister rasch rea-
giert und im Zuge dieser Vorsprache vorgeschlagen, die Friedhofska-
pelle fiir die Durchfiihrung der Aufbahrung und anschliefienden 
Trauerzeremonie zu verwenden. Da die Friedhofskapelle schon einige 
Jahre nicht mehr in Verwendung stand, mufiten verschiedene Adaptie-
rungsarbeiten durchgefiihrt werden. Unser BiM zeigt Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig in Anwesenheit des Baudirektors bei der Besichti-
gung der nunmehrigen Aufbahrungshalle. 
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Theatergastspiel 
im Kremser Stadtsaal 

Die neueste Produktion des Wiener „Ateliertheaters am 
Naschmarkt" wird nun auch in Krems zu sehen sein. Dieses En-
semble, gewi.B noch von der Auffiihrung im Milner 1985 („Play 
Strindberg") in bester Erinnerung, zeigt am Montag, dem 18. No-
vember 1985, Jean Paul Sartres „Geschlossene Gesellschaft" 
(„Hinter geschlossenen Tiiren") in einer Neutibersetzung. In den 
einzelnen Rollen sind zu sehen: Johanna Brix (Ines), Christine 
Renhardt (Estelle), Walter Benn (Jose Garcin) und Michael Gert 
(Empfangschef). Regie fart Peter Janisch, das Biihnenbild ge-
staltet Magda Strehly. 

Die Kulturverwaltung ladt zu diesem Theatergastspiel em n und 
ersucht um rechtzeitige ICartenreservierung. 

Karten zum Preis von S 30,— bis S 90,— in der Kulturverwal-
tung und Vorverkaufsstelle Specht erhaltlich. 

Buchprdsentation und Jubdaum am 4. Dezember: 

Kremser Burger machen Literatur 
DONNERSTAG 19.30 Uhr, Arbeiterkammer 

Konservatorium der Stadt Wien, Showtime — 
Eine Revue aus Musical, Kabarett und Chanson 

NOVEMBER (AK) 

SA.MSTAG 	17.00 Uhr, Hypo-Bank, Dominikanerplatz, 
Ausstellungseroffnung 
„Franziska Berger" 

NOVEMBER 

MONTAG 	19.30 Uhr, Stadtsaal 
Ateliertheater am Naschmarkt 
Jean Paul Sartre „Geschlossene Gesellschaft" 

NOVEMBER (Hinter geschlossenen Tiiren) 

16. 

18. 

14. 

19.00 Uhr, Volksbank Krems 
Ausstellung Prof. Hubert Bauer 
Impressionen aus Thailland 

19.30 Uhr, Saal der Sparkasse 
Diavortrag von R. Kulda 
Amerikanische Impressionen 
(Verein zur Forderung von Kultur und 
Fremdenverkehr) 

18.30 Uhr, S-Galerie 
Kostja Tammes, Keramik — Grafik — olbilder 
Ausstellungseroffnung 

DIENSTAG 

19. 
NOVEMBER 

DONNERSTAG 

21.  
NOVEMBER 

FREITAG 

22.  
NOVEMBER 

20.00 Uhr, Jazzkeller 
Daylight 
20.00 Uhr, im Volksheim Lerchenfeld 
Kathreinkranzchen der Chor- und 
Volkstanzgruppe. 
Es spielen ,,The Dreamers", Eintritt S 35,— 

SAMSTAG 

23. 
NOVEMBER 

KULTUR INFORMATION   
FREITAG 	19.30 Uhr, Kolpinghaus Krems, 

	

8. 	
Mag. A. Gethhart, Faszination Fernost V. Tell 
20.00 Uhr, Jazzkeller, Kornermarkt, 

NOVEMBER Jazzhouse Ramblers 

SONNTAG 	19.00 Uhr, Stadtsaal, 

	

10. 	
Jugendkonzert 
1. Allgemeine Verunsicherung 

NOVEMBER 

MONTAG 	11.11 Uhr, vor dem Rathaus Krems, 
Faschingsgilde Stein — Vor dem Rathaus Krems 
wird der Fasching ausgegraben. 

NOVEMBER 

DIENSTAG 19.30 Uhr, BORG, HeinemannstraBe 

	

12. 	Mag. Baldrian, Heilkrauter helfen heilen (VHS) 

NOVEMBER 

„Krems — Zeitgenossisch — 
Literarisch" : Das ist der Titel ei-
nes 370 Seiten umfassenden Bu-
ches, das „von Kremsern ge-
schrieben wurde". Gedichte, Er-
zahlungen und Dramen von 31 — 
in unserer Stadt lebenden oder aus 
ihr stammenden — Menschen ver-
schiedenen Alters sind darin ge-
sammelt und zeigen, wie man in 
Krems denkt, fühlt und schreibt. 
Erstmals wird damit in einer Stadt 
eine umfassende Anthologie sei-
ner zeitgenossischen Literaten 
veroffentlicht. Christa Zettel 
(ORF-Wien) und Hans Kraiss wer-
den aus diesem Buch am 4. De-
zember, 19.30 Uhr, im Festsaal 
der Sparkasse Krems-RingstraBe 
lesen, das am selben.  Abend auch 
das erste Mal der Offentlichkeit 
vorgestellt wird. Werke folgender 
Autoren werden zu horen sein: 
Eva Maria Artner, Wilma Barta-
schek, Josefine Bauer, Otto Ru-
dolf Braun, Maria Breiteneder, 
Ferdinand Chaloupek, Reinhard 
Gonaus, Walter Hessler, Monika 
Krakow, Wilhelm Kremser, Sabi-
ne Mader, Michael Meyer, Ger-
trude Mitterndorfer-Gamerith, 
Franz Gunther Pichler, Susanne 
Raidl, Rudolf Rozanek, Herbert 
Ruzicka, Karl August Senk, Fritz 
Sine, Hans Synek, Peter Schnau-
belt, Karl Schreiter, Franz Sera-
phin Steiner, Claudius Strasser, 

Jutta Maria Strobl, Jack Unterwe-
ger, Maria Vavrousek-Haindl, 
Ernst Wallner, Friedrike Wawrik 
und Theodor Zottl. 
Gleichzeitig feiert — am selben 
Abend — der Verein zur Forde- 
rung von Kultur und Fremdenver- 
kehr in Krems mit dieser Veran-
staltung sein 10jahriges Jubilaum. 
Ziel und Zweck dieser Kulturver- 
einigung war und ist es, Kiinstler, 
Kulturschaffendc sowie Kultur- 
und Fremdenverkehrsprojekte ak- 
tiv zu fordern, vor allem solche, 
deren sich keine andere Institution 
annimmt. Schwerpunkte der nun- 
mehr 10jahrigen Vereinstatigkeit 
sind z. B. die sehr erfolgreichen 
Franzosischen Sprachkurse, die 
Forderung der Stadtepartner- 
schaft mit Beaune/Frankreich, so- 
wie der Werbefilm fiir Krems mit 
dem Titel „Krems — em n Freizeit-
erlebnis in Kunst, Sport und Ga-
stronomie". Absoluter Hohepunkt 
des Jubilaumsjahres 1985 ist die 
Herausgabe der Anthologie von 
Werken Kremser Autoren unter 
dem Titel „Krems — Zeitgenos-
sisch — Literarisch", wobei dieses 
Buch einmalig fur eine Stadt die-
ser GroBenordnung ist. Es ist noch 
zum Subskriptionspreis von 360 
Schilling beim Verein zur FOrde-
rung von Kultur und Fremdenver-
kehrs in Krems, Stohrgasse 2 (Tel. 
68644 oder 3064) erhaltlich. 

"In alienGeldangelegenhin Ihre Bank" • 

Gutfiir's Gekt VOLKSBANK 
KREMS 
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14 Karat Reihenringe 

S 680, 
Mt echten Smaragden 

Rubinen, SAN* 

(#,,f 80 ,,kco Uhren', Jahre Juwelier 
0 	o 

GOB SCHL 
KREMS/D. 

Verkaufsausstellung ANTIKER SCHMUCK —  kleine Kostbarkeiten vom 27. 11. bis 7. 12. 1985 

• 

KULTUR INFORMATION 

DONNERSTAG 19.30 Uhr, Festsaal der Volksbank 
Lesung: Christine Lavant, Lyrik und Prosa 
vorgetragen von Herlinde Gartner-Zeitlinger 

NOVEMBER 19.30 Uhr, Stadtsaal 
Filmschau 1985 — Schmalfilmclub Krems 

DONNERSTAG 10.00 Uhr, Eroffnung des „Grafenegger Advent", 
14.00 Uhr Rundfunkiibertragung aus dem Landes-
studio NiederOsterreich. Es singt die Chor- und 

DEZEMBER Volkstanzgruppe Krems-Lerchenfeld. 

MITT WOCH 18.30 Uhr, Galerie zur Dreifaltigkeit 
Prof. Hubert Schmidt 27.  Weihnachts-Jubilaums-Ausstellung 

NOVEMBER 

DONNERSTAG 19.30 Uhr, Dominikanerkirche 
J. S. Bach, Weihnachtsoratorium 
Kremser Singgemeinschaft, Mitglieder des 

DEZEMBER No. Tonkfinstlerorchesters, Wiener Solisten 

MITTWOCH 

4. 
DEZEMBER 

18.45 Uhr, Handelskammer 
„Behandlung von Krebskrankheiten" 
OMR Dr. Heinz Fidelsberger (Kneippbund) 

NOVEMBER 

7. 
DEZEMBER 

FREITAG 

SAMSTAG 20.00 Uhr, Jazzkeller 
Del Sasser 

28. 

29. 

12. 

5. 

19.30 Uhr, Festsaal der Sparkasse Krems 
Prasentation des Buches „Krems — Zeitgeniissisch 
— Literarisch" (Anthologie lebender Kremser Au-
toren) durch Christa Zettel (ORF-Wien) und Hans 
Kraiss (zugleich 10-Jahres-Feier des Vereins zur 
FOrderung von Kultur und Fremdenverkehr in 
Krems) 

Phatastisches in Krems 

SONNTAG 

15. 
DEZEMBER 

15.00 Uhr, Dominikanerkirche, 
„Auf, auf ihr Hirten" (vorweihnachtliches Singen 
und Musizieren) 
Es wirken mit: Das Blaserquartett der Werkska-
pelle VOEST-ALPINE Krems, die Wachauer 
Spielmusik, die Volkstumgruppe Maria Laach am 
Jauerling, der Gesang- und Orchesterverein Krems 
1850, der Singkreis Spitz und die Chor- und Volks-
tanzgruppe Krems-Lerchenfeld. 

Amerikanische Reiseimpressionen: 

Dia-Vortrag 
von Rudolf Kulda 

Der Verein zur Forderung von 
Kultur und Fremdenverkehr in 
Krems veranstaltet am Donners-
tag, dem 21. November 1985, urn 
19.30 Uhr im Festsaal der Spar-
kasse Krems, Ringstralle 5-7, ei-
nen weiteren Dia-Vortrag mit dem 
Internationalen Fotomeister Ru-
dolf Kulda, den Kremsern bereits 
bestens fiir seine qualitatsvollen 
Vortrage bekannt. 

Unter dem Titel „Amerikani-
sche Reiseimpressionen" fiihrt 
der Vortragende den Besucher in 
den Westen Amerikas. Dias; die 
wie immer die besondere Atmo-
sphare des Landes wiedergeben, 
zeigen seine Reise von Vancouver  

(Canada), eine der schonsten 
Stadte der Erde, iiber Hells-Gate 
(Teufelspforte) nach Kamloops 
und weiter zum Columbia-
Eisfeld, einer Eisflache von fiber 
800 km2. 

Weitere Schwerpunkte der Rei-
se waren Nevada-City, em n restau-
riertes Goldgrabercamp, der Yel-
lowstone Nationalpark, der alteste 
der USA, ferner das Vergniigungs-
zentrum Reno mit semen Spiel-
banken, sowie die friihere Silber-
minenstadt Virginia-City. Den ab-
soluten Hohepunkt der Reise bil-
dete San Francisco mit der be-
riihmten Golden Gate Bridge und 
seinem Cable Car. 

Einzelheiten wie Geysiere, 
Mammutbaume und Wasserfalle 
wurden von Rudolf Kulda wie im-
mer in stimmungsvollen Einzel-
aufnahmen festgehalten. 

„Ich bleibe so wahnsinnig, den Neubeginn der Welt zu erhoffen" — 
sagte der phantastischte aller Phantasten, Prof. Ernst Fuchs, beriihm-
ter Vertreter der „Wiener Schule des Phantastischen Realismus", bei 
seiner Ausstellungseroffnung am 17. Oktober in Krems — Z-Bank. 
Mythologie und Miirchen, Romantisches und Maskenhaftes spricht 
aus semen Grafiken, Sie spiegeln das Seelenleben dieses Kiinstler-Phi-
losophen wider, der behauptet: „Der Mensch ist genial, phiinomenal 
— sogar gottlich" — und— „Der Kiinstler ist die Verkiirperung des Vol-
kes, auch wenn er nicht dazugehoret 
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ING. EHGARTNER GMBH 

KANAL — oLTANK — SONDERABFALLSERVICE 

3500 Krems 
ALTWEIDLINGER STRASSE 

(Industriezone) 
2: 02732/51 76, 73 3 00 

DAS 
KANALSERVICE 

, EHGARTNER Ges b H 

VOM 
SPEZIALISTEN 

Ausstellung in der S-Galerie 

„Fantastischer Fremdenfiihrer 
in Bildern" 

KULTUR INFORMATION 
Krems: „Geheime Jazz-Hauptstadt Niederosterreichs" 

Galaabend: 20 Jahre Jazz-Club 
Mit einer groBen Jazz-Gala fei-

erte am Donnerstag, dem 10. Ok-
tober, der Erste Kremser Jazz-
Club sein 20jahriges Bestehen. 
Gunther Schifter prasentierte den 
gut besuchten Abend im Stadtsaal. 
Die vier Bands „Del Sasser", 
„SSB-Trio", „Jazzhouse Ram- 
blers" und „AGIS-Big Band" ern- 
teten einen wahren Sturm an Ap- 
plaus. Jeder, der diesen Abend 
noch einmal erleben will: eine LP 
„Jazz in Krems" ist geplant, auf 
der alle vier Gruppen zu Wren 
sind. In einer eigenen „Jazz- 
Zeitung" kann man aul3erdem 
jetzt fiber die Geschichte, die Ent- 
wicklung und die Intentionen des 
Clubs einiges Interessantes erfah- 
ren. Aber auch zu Papier gebrach-
te Gedanken der Mitglieder sind 
zu finden: „Wie war es damals — 
Wie ist es heute?" 

... so bezeichnete GR Evelyne 
Kitzwogerer Ernst Kalt, als sie am 
21. Oktober im Auftrag des Biir-
germeisters die Ausstellung „Gra-
fiken + Aquarelle, Fotohistorika" 
in der S-Galerie, Sparkasse Ring-
straBe, eroffnete. 

Hauser und Platze unserer Ge-
gend, liebvoll gezeichnet oder ge- 

Beinahe wie Zahlenmagie wirkt 
die stolze Bilanz des Jazz-Clubs: 
rund 20000 Besucher bei rund 
2000 Veranstaltungen in 20 Jahren 
Clubtatigkeit. Der Idealismus und 
das Engagement der Mitglieder, 
natfirlich auch die Unterstutzung 
durch die Stadt und ihre Burger-
meister, haben dazu geftihrt, da13 
Krems als „Jazz-Hauptstadt Nie-
derosterreichs" gilt — wie an je-
nem Galaabend auch aus dem 
Mund des Prasentators Gunther 
Schifter mehrmals zu Wren war. 
Internationalitat, hohe Auffiih-
rungsqualitat — und trotzdem eine 
Chance fur neue, junge Gruppen: 
dies zu vereinbaren, war sicher 
nicht immer leicht. Aber es gelang 
dem Ersten Kremser Jazz-Club, 
der auch dabei half, eine weiteren 
Verein „aus der Taufe zu heben" : 
die „Szene Krems" 

malt — fast wie eine nostalgische 
Erzahlung wirkend — das sind die 
Themen, die Ernst Kalt in semen 
Bildern wiedergibt. Interessant 
sind auch seine Fotohistorika, die 
„Vergangene Tage von Krems" do-
kumentieren und gleichermailen 
nachdenklich stimmen — wie 
auch schmunzeln lassen. 

Biirgermeister LAbg. Harald 
Wittig gratulierte dem Obmann 
des Kremser Jazz-Clubs, Norbert 
Berghammet; zum 20jiihrigen 
Bestehen des riihrigen Vereines. 
Als besondere Uberraschung 
iiberreicht Bildhauer Franz Las-
singer eine „Swinx" — em n ein-
maliges riitselhaftes Jazz-Wesen, 
das nun den Eingang des Jazz-
Kellers „hiitet`: 

S-Galerie (Sparkasse Ringstr.) 
Kostja Taftimes — Keramik — 
Grafik — Olbilder, Mo-Fr 8-12.30 
und 14-17 Uhr 

Volksbank Krems 
Hubert Bauer — „Impressionen 
aus Thailland", 19. November bis 
3. Dezember, Mo-Fr 8-12 Uhr und 
14-17 Uhr Galeriespiegel 

Galerie Stadtpark 
Wolfgang Bergner — Personalaus-
stellung, 12. November bis 14. 
Dezember. 

Herbert Kirchler — Gerhard 
Wimmer 
„KopfWaske, 6. bis 24. Dezem-
ber, Mo-Fr 8.30-12 Uhr, 13.30-
17 Uhr 

Teppich-Galerie Bash in 
Gottlicher 
(Steiner LandstraBe 88), Franz S. 
Beer, Bildcollagen; Werkstatt 
Raymann — Nowak, Schmuck aus 
Gold und Silber, 3. November bis 
21. Dezember, Mo-Fr 9-12 Uhr, 
15-18 Uhr, Sa 9-12 Uhr 

Galerie zur „Dreifaltigkeit" 
Hubert Schmidt, „Weihnachts-Ju-
bilaums-Ausstellung", 28. No-
vember bis 23. Dezember, Mo-Sa 
10-12 Uhr und 14-18.30 Uhr 

Hypo-Bank Krems 
Franziska Berger — Keramik, 
Aquarelle, Tusch- und Seidenma-
lerei, 17. bis 24. November, Mo-
Fr 8-12 und 14-17 Uhr, Sa und So 
10-12 und 14-17 Uhr 

        

BAU- UND GALANTERIESPENGLEREI 

JOHANN FOCH 
KREMS, GOGLSTRASSE 18, TEL. 02732/2820 
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„Keine Halfte der Welt kann oh-
ne die andere ilberleben". Diese 
Worte, die am 23. Oktober bei der 
Ausstellungseroffnung 	„Dritte 
Welt" im Kassenraum der RAIBA 
Krems gesagt wurden, stimmen 
nachdenklich. Schaubilder und 
Fotodokumentationen aus den 
Entwicklungslandern, Berichte 
iiber Hilfsaktionen der „Wachauer 
Landjugend" aus Krems, Spitz 
und Mautern, schufen einen Ein-
druck von dem, was und wie zu 
helfen ist. Und wie es jenseits der 
Grenzen von Wohlhabenheit und 
Luxus aussieht. 

DaB unsere Landjugend „keine 
Alibihandlungen" in Sachen 
„Dritte Welt" setzt, sondern aktiv 
und engagiert zupackt, hob Bur-
germeister LAbg. Harald Wittig 
bei seiner Eroffnungsansprache 
hervor. Bewundernswert und er- 

1975 grUndete der damalige 
Kultur- und Fremdenverkehrs-
stadtrat Kraiss zusammen mit ei-
nigen Kremser Personlichkeiten 
den unabhangigen Verein zur For-
derung von Kultur und Fremden-
verkehr in Krems. Ziel und Zweck 
dieser Kulturvereinigung war und 
ist es, Kiinstler, Kulturschaffende 
sowie Kultur- und Fremdenver-
kehrsprojekte aktiv zu fordern, 
vor allem solche, deren sich keine 
andere Institution annimmt. 

Schwerpunkte der nunmehr 
10jahrigen Vereinstatigkeit sind 
die sehr erfolgreichen Franzosi-
schen Sprachkurse fiir alle Wis-
sensstufen, erganzt durch eine 
grofie Anzahl von Spezialsprach-
kursen, ferner die FOrderung der 
Staltepartnerschaft mit Beaune/ 
Frankreich, sowie der Werbefilm 

folgreich war die ausdauernde 
Hartnackigkeit, mit der besonders 
die letzte Aktion „Nahmaschinen 
fur Tansania" — unter der uner-
mUdlichen Leitung von Ing. Wal-
terskirchen — durchgefahrt wur-
de. Dr. Pernersdorfer — in Vertre-
tung des Bundesministers fur Aus-
wertige Angelegenheiten erschie-
nen — unterschrieb an diesem 
Abend einen Scheck des Ministe-
riums ither eine bedeutende Sum-
me fur einige Container. Jetzt 
kann wenigstens em n Teil der ge-
spendeten Nahmaschinen per 
Schiff nach Tansania gelangen. 

Pralat Dr. Norbert MuBbacher, 
Abt zu Lilienfeld und Marien-
burg, zeichnete mit einem Satz 
treffend die Beziehung der Land-
jugend zur Dritten Welt „Wenn ich 
meine eigene Heimat liebe, schat-
ze ich auch die Heimat anderer". 

fiir Krems mit dem Titel „Krems 
— em n Freizeiterlebnis in Kunst, 
Sport und Gastronomie". Absolu-
ter Hethepunkt des Jubilaumsjah-
res 1985 ist die Herausgabe eine 
Anthologie von Werken Kremser 
Autoren unter dem Titel „Krems 
— ZeitgenOssisch — Literarisch", 
wobei dieses Buch einmalig fUr ei-
ne Stadt dieser GroBenordnung ist 
und am 4. Dezember 1985 in Saal 
der Sparkasse Krems der Offent-
lichkeit mit einer Lesung daraus 
prasentiert wird. Der Rahmen der 
Vereinstatigkeit umspannt viele 
Musik- und Literaturveranstaltun-
gen, Vortrags- und Filmabende, 
Kunstausstellungen in den Krem-
ser Partnerstadten wowie Frem-
denverkehrswerbung fijr Krems 
im Rupdfunk und durch Zeitungs- 
werbung, 	Klebeetiketten, 

„Als der Staatsvertrag unter-
zeichnet wurde, wurde ich gebo-
ren" — Mit diesen Worten begann 
die Rede von Erika Biebl anlaBlich 
der Feier zum Nationalfeiertag am 
Abend des 25. Oktobers. Dankbar 
zu sein fur das Erworbene, Ach-
tung zu haben vor dem Uberliefer-
ten, aber nicht stehenzubleiben, 
sondern Neues anzustreben — 
diese Gedanken klangen aus ihrer 
Ansprache. Friedrich Popper, 
Hauptbereichsobmann des Kame-
radschaftsbundes, schilderte die 
Erlebnisse und Gefiihle der soge-
nannten „Kriegsgeneration" und 
schloB mit dem eindringlichen 
Appell : „HUtet eure Freiheit! 

Euer Osterreich!" 
Der Biirgermeister der Stadt 

Krems, LAbg. Harald Wittig, 
nahm in seiner Rede Bezug auf die 
Gegenwart, ihre Schwierigkeiten 
und Wansche, an deren Spitze 
auch der nach einer eigenen Lan-
deshauptstadt steht. Arbeitsplatze 
und wirtschaftlicher Aufschwung 
wfirden durch die Errichtung ei- 

T-Shirts, Herausgabe eines Krem-
ser Wanderpasses und einer Wan-
dernadel und dergleichen mehr. 

Der Verein wird die bisher ver-
folgte Art der KulturfOrderung in 
den kommenden Jahren weiterbe-
treiben, wobei eines der nachsten 
Projekte die Einrichtung eines 
monatlichen Literaturforums sein 
wird, in dessen Rahmen Autoren, 
von wo auch immer, aus ihren 
Werken lesen werden und sich 
derart dem Publikum vorstellen 
werden. 

Die 10-Jahres-Feier des Verei-
nes zur Forderung von Kultur und 
Fremdenverkehr in Krems wird 
am Mittwoch, dem 4. Dezember 
1985, um 19.30 Uhr im Festsaal 
der Sparkasse Krems, RingstraBe 
5-7, stattfinden, wozu alle herzlich 
eingeladen sind. 

nes Regierungszentrums in Krems 
geschaffen werden. Stadtpfarrer 
Mag. Helmut Buchegger hielt ei-
nen Wortgottesdienst. Michael 
Meyer, evangelischer Pfarrer von 
Krems, sprach em n Gebet fiir unse-
ren Staat. 

Die Stadtkapelle sorgte fiir eine 
wiirdige musikalische Umrah-
mung der — von allen als sehr 
stimmungsvoll empfundenen — 
Feier. AnschlieBend lud der BUr-
germeister die Bevolkerung zum 
Buffet in die Dominikanerkirche 
em. 

4.„ 

VEREIN ZUR FORDERUNG 
VON KULTUR UND 

FREMDENVERKEHR IN KREM 

Donnerstag, 14. Nov., 19,45 Uhr 
Kolpinghaus 
TABLE RONDE — 
Franzosischdiskussionsclub 

Donnerstag, 21. Nov., 19.30 Uhr 
Saal der Sparkasse Krems 
Amerikanische Impressionen — 
Diavortrag von R. Kulda 

Donnerstag, 28. Nov., 19.45 Uhr 
Kolpinghaus 
TABLE RONDE — 
Franzosischdiskussionsclub 

Mittwoch, 4. Dez., 19.30 Uhr 
Saal der Sparkasse Krems 
Krems — Zeitgenossisch — Lite-
rarisch — Lesung aus Werken 
Kremser Autoren 

Donnerstag, 5. Dez., 19.30 Uhr 
Kolpinghaus 
TABLE RONDE — 
Franzosischdiskussionsclub 

Donnerstag, 12. Dez., 19. Uh 
Kolpinghaus 
TABLE RONDE — 
FranzOsischdiskussionschtb 

Kolpinghaus Krems, 
Eingang Fischergasse 5 

Ausstellung in der RAIBA Krems: 

Dritte Welt — unsere „zweite Halfte" 

10 Jahre Verein zur Forderung von Kultur und 
Fremdenverkehr in Krems 1975-1985 

•• 
Bekenntnis zur Republik Osterreich 

Obst und Wein als Erntegaben iiberreichten Vertreter der Wachauer 
Landjugend den Glisten der Ausstellung „Dritte Welt", die den Ehren-
schutz iibernommen hatten. 

Seite 
Kremser Amtsblatt 



APOTHEKEN 
NOTDIENST 

11. bis 17. November, 7.30 Uhr 
Engel-Apotheke 

18. bis 24. November, 7.30 Uhr 
Adler-Apotheke 

25. Nov. bis 1. Dez., 7.30 Uhr 
Mohren-Apotheke 

2. bis 8. Dezember, 7.30 Uhr 
Wienertor-Apotheke 

9. bis 15. Dezember, 7.30 Uhr 
Apotheke Mitterau 

rig/ 	LU IMF-113101i 
3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 

VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

Sie sparen 
bis 	4567° Heizkosten! 

FACHMANNISCHE BERATUNG - RUFEN SIE UNS AN 

Der perfekte Partner 

Auto Schiller 
3500 Krems, WachaustraBe 11 
Telefon 2047 3512 Mautern, AustraBe 328 

Telefon 4433 

Unser Krankenhaus ist nicht 
nur - immer wieder - Ziel ffir 
internationale Delegationen, son-
dern auch em n fiberregionaler Ta-
gungsort. Zahlreiche fachentspre-
chende Seminare und Tagungen 
finden im Laufe des Jahres statt, 
ffir die das Spital - und auch die 
Stadt Krems, wie immer wieder 
zu horen ist - den richtigen Rah-
men bieten. So fand am 25. Okto-
ber eine Tagung der Amtsarzte 
statt. Ffir den 22. November sind 
Sicherheitstechniker for Kranken-
anstalten aus ganz Osterreich an-
gemeldet. Der Terminkalender 

Krankenhaus Krems 

14. Seminar der ZPAO in Krems: 

„Dorferneuerung": wirtschaftlicher 
Impuls - gesellschaftliche Akitvitat 

auch em n Tagungszentrum 
des Kremser Krankenhauses ist - 	kenpflege leistet das Krankenhaus 
ffir Seminare und Tagungen - bis 	Krems bestes - auch fin-  die Ende des Jahres anscheinend aus- 	Kommunikation von Fachleuten, 
gebucht. Nicht nur in der Kran- 	die fur unsere Gesundheit sorgen. 

HTBL - Ideenlieferant fiir Krems 
„Ideenlieferant". 

Am darauffolgenden Wochen-
ende fanden in den Raumen der 
HTBL in der KasernstraBe Infor-
mationstage statt, an denen beson-
ders der jfingste Zweig der Schule 
vorgestellt wurde. „Restaurierung 
und Ortsbildpflege" stellt eine 
Unikatsschule dar - denn in ganz 
Westeuropa gibt es auf dieser Bil-
dungsebene keine derartige Fach-
ausbildung. 

Die Zukunftschancen fur Ab-
solventen sind daher besonders 
groli ! 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

11. November Dr. Schoffmann 
12. November Dr. Schoffmann 
13. November Dr. Kaiserschatt 
14. November Dr. Kaiserschatt 
15. November Dr. Schreiber 
16. November Rotes Kreuz 
17. November Rotes Kreuz 
18. November Dr. Eilenberger 
19. November Dr. Eilenberger 
20. November Dr. Schandl 
21. November Dr. Schandl 
22. November Dr. Duffek 
23. November Rotes Kreuz 
24. November Rotes Kreuz 
25. November Dr. HOrwarthner 
26. November Dr. Horwarthner 
27. November Dr. Kaiserschatt 
28. November Dr. Kaiserschatt 
29. November Dr. Eilenberger 
30. November Rotes Kreuz 
1. Dezember Rotes Kreuz 
2. Dezember Dr. Peter 
3. Dezember Dr. Peter 
4. Dezember Dr. Schoffmann 
5. Dezember Dr. Schoffmann 
6. Dezember Dr. Horwarthner 
7. Dezember Rotes Kreuz 
8. Dezember Rotes Kreuz 
9. Dezember Dr. Schreiber 

10. Dezember Dr. Schreiber 

Ausstellung im Rathaus: 

Modelle und Studien, in denen 
nicht nur viel Arbeitszeit, sondern 
auch groBer Ideenreichtum steckt, 
waren bei einer Ausstellung der 
AbschluBlehrgange der HTBL 
Krems im Rathaus zu sehen. 

1800 Arbeitsstunden wurden al-
lein fur das Gesamtbebauungsmo-
dell Egelsee aufgewendet! 

Der Prasident des Landesschul-
raters fur Niederosterreich, Adolf 
Stricker, eroffnete am 11. Oktober 
die Ausstellung. Bfirgermeister 
LAbg. Harald Wittig nannte die 
groBte Schule unserer Stadt einen 

„Die landliche Heimat - em n al-
ter Begriff - darf wieder neu ent-
deckt werden!" Diese Worte 
sprach einer der Eroffnungsred-
ner beim 14. Seminar des Zen-
trums für Praktische Altstadtsa-
nierung und Ortsbildpflege am 29. 
Oktober in der Dominikanerkir-
che. Interessante Aspekte und re-
gen Gedankenaustausch osterrei-
chischer und bayrischer Fachleute 
brachte diese Tagung der ZPAO, 
dessen Geschaftsffihrer, Univ.-
Prof. Dr. Harry Kfihnel, wesent-
lich dazu beigetragen hat, daB die 
Kremser Altstadt als em n interna-
tionales Paradebeispiel fur Reno-
vierung und Revitalisierung gilt. 

Aus Vortragen und Diskussio-
nen, aber auch aus der eindrucks-
voll aufgebauten, parallel laufen-
den Ausstellung in der Dominika-
nerkirche konnte der Eindruck ge-
wonnen werden, daB die Pflege 
des Ortsbildes fiberall von iiberra- 

gender Bedeutung ist. Sie tragt 
wesentlich zur Lebensqualitat, 
zur PersOnlichkeitsbildung des 
einzelnen wie auch zur Gemein-
schaftsbildung bei. 

Bfirgermeister LAbg. Harald 
Wittig nannte in seiner Ansprache 
die Erneuerung der Dorfer - im 
alten, fiberlieferten Stil - eine 
fundamentale Notwendigkeit, die 
viel Einffihlungsvermogen, exakte 
Planung und fachgemalie Ausffih-
rung verlangt. 

Informations-
tagung 

150 Teilnehmer zeigten am 20. 
Oktober in der PADAK Krems, 
wie wichtig die Informationsta-
gung des Bundes diabetischer 
Kinder und Jugendlicher - Lan-
dessektion NO - war, die erst-
mals in Krems stattfand. Informa-
tion und Beratung ffir insulin-
pflichtige Diabetiker, vor allem 
die neu aufmeigte Meiglichkeit 
einer Selbsthilfegruppe, standen 
im Mittelpunkt. Alle Tagungsteil-
nehmer waren von den Vortragen 
nicht nur beeindruckt, sondern 
geradezu begeistert, die von Kapa-
zitiften - wie Dr. B. Karl, Dr. C. 
Bali und Prof. Dr. K. Irsigler - 
gehalten wurden. 

Modellpalette der Kleintransporter 
PEUGEOT 205 XA Kastenwagen 

PEUGEOT 305 Foug. Kastenwagen 

PEUGEOT J5 Kastenwagen - Bus - Pritschenwagen 
Benzin und Diesel 

Dienstjubilaum 
Am 7. Oktober wurden im Bur-

germeisterzimmer des Kremser 
Rathauses folgende Bedienstete 
an15Blich ihres 25jahrigen Dienst-
jubilaums geehrt: 

DKS Hannelore Kernstock, AO 
Krankenhaus Krems; VB I Josef 
Poscharnig, UuB - Badearena; 
VB II Peter Seel sen., MA IV. 
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Auf Seideneanzen, Tischgestecke, Wandgebinde und Gewiirz- und 
Brautstraufle in verschiedensten Variationen hat sich die Blumenbou-
tique „Dorothe" spezialisiert. Kiirzlich wurde dieses neue Geschiift in 
der GOglstrafie 5 (friiher eine Niederlassung der Firma Lfiftung 
Schmid) von Biirgermeister LAbg. Harald Wittig eroffnet. Die Ge-
schaftsinhaberin Doris Hohberger (auf unserem Bild mit Burgermei-
ster Wittig) ist die jiingste Gewerbetreibende von Krems. Sie hat bei der 
Fa. Grunwald gelernt und sich jetzt selbstandig gemacht. Was Doris 
Hohberger fiir zauberhafte Dinge herstellt, hat sic schon bei der Lan-
desmesse in Krems erstmals gezeigt. 

Standesamt  EheschlieBungen 

Geburten 
Kerstin Steindl, 20. September 
Daniela Fehringer, 27. September 
Martin Friedrich Milliner, 

30. September 
Martin Hollmilller, 

30. September 
Helmut Gernot Maier, 

1. Oktober 
Thomas Schrammel, 3. Oktober 
Barbara Elaine Ritschka, 

9. Oktober 
Michaela Schirlbauer, 

10. Oktober 
Verena Elisa Lagler, 

10. Oktober 
Andreas Strondl, 12. Oktober 
Patrik Leopold, 15. Oktober 
Iris Gerstl, 14. Oktober 
Andreas Grill, 15. Oktober 
Markus Brustbauer, 16. Oktober 
Florian Winner, 19. Oktober 
Florian Leitgeb, 22. Oktober 
Verena Maier, 25. Oktober 
Eva Maria Ebenberger, 

27. Oktober  

Josef Franz Hrdy, Krems und 
Margarethe Fellner, 
4. Oktober 

Walter Josef Berger, Krems und 
Hildegard Bonyhady 
4. Oktober 

Martin B6ck, Hohenwarth-Mahl- 
bach und Andrea Handl 
11. Oktober 

Martin Beitl, Krems und Sonja 
Hauer, Krems 
11. Oktober 

Robert Geigenberger, Krems und 
Maria Schnabl 
25. Oktober 

Bruno Klaffl, Krems und Wal- 
traud Aigner, 
29. Oktober 

Spezialist fiir 
Blaupunkt-Autoradio 

Sterberalle 
Wolf-Dieter Flechsig, 

21. September 
Friedrich Vock, 25. September 
Josefa Mayer, 27. September 
Maria Anna MoBlinger, 

29. September 
Maria Anna Knett, 29. Septem-
ber 
Anna Brandstetter, 5. Oktober 
Josef Pulker, 6. Oktober 
Anna Kiener, 6. Oktober 
Hiltmara Gasselbauer, 7. Oktober 
Rosa Mayr, 7. Oktober 
Otto Josef Hermann, 7. Oktober 

Dr. med. Arthur Fleischanderl 
7. Oktober 

Alfred GroBmaier, 10. Oktober 
Ingrid Handl, 11. Oktober 
Christine Ohlidal, 12. Oktober 
Peter Bauer, 14. Oktober 
Wolfgang Werner, 16. Oktober 
Anton Gerstl, 17. Oktober 
Johann Berger, 17. Oktober 
Franz Hintenberger, 19. Oktober 
Maria Wallner, 19. Oktober 
Rudolf Wandl, 20. Oktober 
Josef Hummel, 20. Oktober 
Clementine Grabner, 22. Oktober 
Johanna Hofstatter, 22. Oktober 
Maria Edlinger, 25. Oktober 

Ehrungen im November 
80. Geburtstag 

Franz Ableitinger, Hafenstralie 12/1/4 
Marie Blazek, Schmidgasse 3/1 
Dr. Adelina Deseyve, ScheidtenbergerstraBe 4/3/7 
Emma Fiala, AustraBe 25/4 
Aloisia Hanik, Steiner LandstraBe 88/1/1, 3504 Krems/Stein 
Hermine Neumeier, Dr. Dorrek-Str. 19/1/2, 3504 Krems/Stein 
Maria Patzner, M. J. Schmidt-StraBe 1/7 
Hermine Pokorny, Gartengasse 5 
Franz Walzer, HauptstraBe 48, 3500 Krems/Gneixendorf 
Andreas Wasserburger, Gaswerkgasse 8 
Johann Wolfbeisser, Undstrafie 6/1/14, 3504 Krems/Stein 

90. Geburtstag 

Stefanie Fottinger, Kasernstrafie 8/2/6 
Franziska Geppert, BrandstromstraBe 5/1/4 

Goldene Hochzeit 

Franz und Theresia Hohberger, Lastenstralle 17/2/1/5 
Franz und Maria Schneider, Wiener Strafie 8 

MINN 
MIL 	NMI 

NM IN& MOM 
IN Milib7L.A.111 

SCHUBRIG KOMMANDITGESELLSCHAFT  

BAUUNTERNEHMUNG - HOCH-, TIFF - u. INDUSTRIEBAU - TRANSPORTBETON 

3500 KREMS/DONAU, LASTENSTR. 7 
TELEFON: (02732) 3281 SERIE, 7501 
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Der Partner berichtet  

Partnerschaftstag 1985 in Allentsteig 
Hatte man den 1. Geburtstag der Partnerschaft zwischen Kommando 3. Panzergrenadierbrigade mit 

Panzerstabsbataillon 3 und der Stadt KREMS 1984 begangen, wurde diesmal das Ereignis zeitverscho-
ben auf dem Truppenfibungsplatz ALLENTSTEIG gefeiert. 

So besuchten am 9. Oktober '85 fiber Einladung durch Brigadekommandant Oberst des Generalstabes 
FIGL Vizebfirgermeister Ing. Grabner mit 14 Stadt- und Gemeinderaten den auf den Truppeniibungs-
platz verlegten Partner. 

• 

3. PzGren Brig 

K$414,00, 0000M, P4f/A94#184t 
440,4000 0000 i'ficsWk ,WO 10010; 

ifek#0 1/40, /AIWA, *kb 
*OM4 dtiftMe41 ffif cnf anti 
9thtleit1 kolmen nun the 
'<kitten im Kindergarten Mitterau 

II 007'' 	fi43t1C Bewe- 
f;ln langgehegter 

Wumch der Mutter. Auf Initiative 
des, Kindergarten- und Schulrefe-
renter, OR Strohmayer und von 
OR Stummer errichtete die GE- 

DESAG diesen Raum und stattete 
ihn mit einer Mehrzwecktum-
wand und Matten aus. Die Leite-
rin des Kindergartens. Frau Ursu-
la Koppensteiner. freute sich zu-
sammen mit ihren Schtitzlingen. 
als sic dem Biirgermeister der 
Stadt Krems, LAbg. Harald Wit-
tig, die neuen Einrichtungen vor-
ftihren konnten. 

Em Wunsch der Mr in in Erfallung: 

Neuer Bewegungsraum 
in] Kmd(:rg.arten !Vlitterau 11 

Kinderfreunde Krems 

Kinderturnen 
Montag, 17-18 Uhr 
Turnsaal der Hauptschule 
Mitterweg 8 
Donnerstag 17-18 Uhr 
Turnsaal des BRG, Bahnzeile 
Anmeldungen beim Turnen 
moglich! 

Ruhestand 
In den Ruhestand trat der Ver-

tragsbedienstete Max Martinek, 
Magistratsdirektion Marktamt. 
Die Verabschiedung fand am 4. 
November im Biirgermeisterzim-
mer statt. 

Osterr. Turn- und 
Sportunion Krems 
Turn- und Sportbetrieb 
1985/86 

I. Turnen 
Mutter (Vater)+Kind (Kleinkin-
der 3-6 Jahre) 

Montag 17-18 Uhr, Turnhalle 
BRG, Rechte Kremszeile 54 

Kinder (6-10 Jahre) 
Donnerstag 17-18 Uhr, Turn-
halle HS-Mitterweg 8 

Knahen +Madchen (8-13 blur) 
Freitag 17-18,30 Uhl, Halle VS 
Stein. Dr, 1.)orl,,trarAe 

Wafter Kiyrarm:,- : :nen-
Sine10 
Mfrritag, 1930-21 lihr, Halk 
HS-Mitterweg 8 

ER + S1E-lumen (Konditions-
gymnastik/Musik) 
Mittwoch 20-21.30 Uhr, Halle 
HS-Mitterweg 8 

Damen I (Musikgymnastik) 
Montag 17-18 Uhr, Turnhalle 
VS-Stein, Dr. DorrekstraBe 

Damen II (FIT-Gymnastik) 
Dienstag 19.30-20.30 Uhr 
Halle BRG, 
Rechte Kremszeile 54 

Damen III (mit Jazzgymnastik) 
Donnerstag 20-21.30 Uhr 
Halle HS-Mitterweg 8 

IL Fechten 
Kinderriege 

Diensiag 18-19 Uhr, 
Kolie 110 -Mitterwel 

Vi-wwzio.ene i *444  r, /1 I 
Ho* tfti 

lo 0 1', 
, 	• 

flii10,  119 Mit?,  

fir Notittrittion litedet1m0) 
— 1  and Itigendliehe 
tviontag 18-19.30 lihr 
Halle HS-Mitterweg 8 

Erwachsene 
Mittwoch 20-22 Uhr 
Halle HTL-KasernstraBe 

IV. Volleyball (Jugendliche) 
Freitag 17-18 Uhr 
Halle BRG, Rechte Kremszeile 

Brigrukkommandant ObstdG. F1GL begliick- Vizebiirgermeister Ing. Grabner meistert unter 
wiinscht OR Strohmayer zum Meg in der Einzel- den kritischen Blicken seiner Amtskolkgen den 

wertung 	 schwierigen Trialkurs 

Diesmal wurden die Gaste mit dem Gerat der Brigade konfrontiert. Es war die Moglichkeit gegeben, 
Panzerfahrzeuge zu besteigen, anzusehen und auch damit im Gelande zu fahren. 

DaB man beim Militar grundsatzlich immer zu hoheren Leistungen gefordert wird, gait auch fiir die 
Herren des Stadtsenates und Gemeinderates. In einem militarischen Mehrkampf gait es zu versuchen, 
mit dem fertig zu werden, was die Soldaten der 3. PzGrenBrig taglich anwenden. Es war eine SchieB-
Libung mit Sturmgewehr 77 zu absolvieren, mit einem gelandegangigen Zweirad einen Trialkurs zu be-
waltigen, mit einem schweren Kran, aufgebaut auf einem Lkw, eine Last von einem Ott zum anderen 
zu bewegen sowie mit einem tonnenschweren Panzerfahrzeug millimetergenau einzuparken. 

Unheimliche Begeisterung bei den Gasten war wahrend des ganzen Ablaufes zu erkennen, hatte man 
doch im zivilen Leben keine Moglichkeit, derartige Dinge zu „probieren". 

Urkundenverleihung und Siegerehrung im Offizierskasino SchloB ALLENTSTEIG bildeten den Ab- 
schluB des Partnerschaftstages. Sieger des militarischen Mehrkampfes war eindeutig und zweifelsfrei 
Gemeinderat Johann Strohmayer. 

Spezialist fUr 
Auto-Elektrik u. 
-Elektronik 
Schwarz 
Krems 
i 4afenstraBe 61 
Ttlefon 0 27 32 - 55 66 
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FOR UNSERE 

KUNDEN: 

	

	 KOSTENLOSE 
SICHERHEITSKONTROLLE 

UND ABGASTEST 

Motor Import 
Gesellschaft m b H 

Mercedes-Benz Verkaufund Service 
3504 Krems Stein, Donaulande 1 

Telefon 02732 / 6521-0 

»Kundmachungen (< »Verlautbarungen « >> Verordnungen 

Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau als die gem. § 94 der 
3. Stralienverkehrsordnungsnovel-
le der StraBenverkehrsordnung 
1960 (StV0 1960), BGB1. Nr. 
159/1960, in der derzeit geltenden 
Fassung, zustandige Behorde ord-
net gem. § 43 Abs. 1, lit. b, Ziff. 1 
StV0 1960 folgende Verkehrs-
maBnahmen an: 

Feuerwehrzentrale Heinemann-
stralle; Halte- und Parkverbot 
„Halten und Parken verboten", be-
ginnend beim Ende der markier- 

ten Abstellflache far einspurige 
Kraftfahrzeuge vor dem Haus 
Heinemannstrafie 5 und endend 
beim Haus Hafnerplatz 5 (Fa. 
Walter). 

Diese Verordnungen sind durch 
die im § 52 Ziff. 13 b StV0 1960 
angefahrte Verkehrszeichen kund-
zumachen. 

Miilkergasse, Abfahrt zum 
KremsfluB; Fahrverbot 
„Fahrverbot, ausgenommen Be-
natzungsberechtigte" far die Ab-
fahrt (den FuBweg) im KremsfluB-
gerinne von der Molkergasse zur 
Wienerbrficke. 

AlauntalstraBe; Halteverbot 
„Halten und Parken verboten" auf 
einer Lange von 10 Meter gegen-
iiber der Ausfahrt des Senioren-
hauses im Bereich der Hauser 
AlauntalstraBe 75 bis 77. 

Lkw-Fahrverbot fiir die Bun-
desstraBen B 3 und B 33 im Be-
reich der Wachau 

Der Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau gibt bekannt, daB 
die No. Landesregierung in ihrer 
Sitzung vom 1. Oktober 1985 
nachstehende Verkehrsbeschran-
kungen far die BundesstraBe B 3 
(linksufrige WachaustraBe) zwi-
schen km 84,179 (alt, nordlicher 
Brackenkopf der Mauterner Do-
naubracke) und km 115,338 (alt, 

nordlicher Brackenkopf der Mel-
ker Donaubracke) beschlossen 
hat: 
• Far die Zeit von jeweils 20.00 
bis 06.00 Uhr em n Fahrverbot far 
(alle) Lastkraftwagen mit einem 
hochstzulassigen Gesamtgewicht 
von mehr als 7,5 Tonnen. 
• Far die Zeit von jeweils 06.00 
Uhr bis 20.00 Uhr em n Fahrverbot 
far Sattelkraftfahrzeuge mit einem 
hochstzulassigen Gesamtgewicht 
von mehr als 7,5 Tonnen und far 
Lastkraftfahrzeuge mit Anhanger, 
wenn der Anhanger em n hochstzu-
lassiges Gesamtgewicht von mehr 
als 7,5 Tonnen aufweist. 

Ausgenommen von diesem 
Fahrverbot sind: 
• Fahrzeuge mit dem Standort in 
den Verwaltungsbezirken Zwettl, 
Krems-Land, Krems-Stadt, im 
Bereich der BH-AuBenstelle 
Poggstall (das sind die Gemeinden 
Dorfstetten, Manichreith-Laim-
bach, Poggstall, Raxendorf, St. 
Oswald, Weiten, Yspertal) und in 
den Gemeinden Emmersdorf und 
Leiben sowie Zulieferung und Ab-
holung in diesem Gebiet. 
• M ilchtransporte 

Diese Verkehrsbeschrankungen 
gelten nur far die Zeit vom 1. Ok-
tober 1985 bis 30. September 1987. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 
Im Monat Oktober wurden beim 
Magistrat Krems 255 Pkw, davon 
86 neu, 20 Lkw, davon 10 neu, 3 
Zugmaschinen, davon 1 neu, 11 
Krader, davon 5 neu, 35 Mopeds, 
davon 15 neu und 13 Anhanger, da-
von 9 neu, zum Verkehr zugelas-
sen. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln u. 
Fiihrerscheinen 

Nachstehend angefahrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems a. d. 
Donau ausgestellte Zulassungs- 

scheine, Kennzeichentafeln bzw. 
Fahrerscheine sind in Verlust ge-
raten und werden hiemit im Origi-
nal far ungaltig erklart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 

Manuela Gamerith 
Arbeitergasse 6 
Moped N 55.558 

Ilse Fischer 
Schrebergasse 16 
Pkw N 125.232 

Fa. Auer Krems 
Wiener StraBe 78 
Lkw N 55.399 

Johann Rumplmaier 
W. Gause-Gasse 11 
Pkw N 285.225 

Rudolf Linzatti 
Wasendorfer Strafie 12 
Moped N 55.978 

Gertrude Forstner 
Ufergasse 1 
Moped N 25.041 

Wolf-Dieter Flechsig 
Florianigasse 5 
Pkw N 255.345 

Dr. Johann Wagner 
KerschbaumerstraBe 10 
Pkw N 225.072 

Kennzeichen 

Zwinz Reinhard 
J. G. Jenichen-Gasse 5 
N 55.909 

Fiihrerscheine 

Johann Rumplmaier 
W. Gause-Gasse 11 

Rudolf Linzatti 
Krems-Lerchenfeld 
Wasendorfer StraBe 12 

Roland Hintenberger 
Neutorgasse 3 

Ilse Fischer 
Schrebergasse 16 

Erich Denk, 
Krems-Stein, Minoritenplatz 3 

'<RESTA 
VVERBUNG 

3500 Krems/Donau 
Kaiser Friedrich EitroBe 10 

T• el. 0 27 32/48 84 und 58 37 

Lenkerberechtigungen 
Christian Baumgarnter — A, B 

Wallenstorfergasse 2/9/9 
Ursula Bradac — A, B 

Weinzierl 8 
Susanne Brenner — B 

Langenloiser Stralie 8 
Claudia Burger — B 

Dr. A. Nagl-Gasse 2 
Engel Birgit — B 

Schrebergasse 20 
Renate Eppensteiner — B 

HohensteinstraBe 17 
Michael Gotsmy — A, C, E 

Gottweiger Gasse 33 
Roland Graf — A, B 

Im Alauntal 3 
Gunter Halmschlager — A, B 

AlauntalstraBe 17 
Harrer Martin — 

Dr. Gschmeidler-StraBe 15 
Stella Hietzgern — B 

Untere Landstrafie 53 
Roswitha Jelencic — B 

Steiner LandstraBe 107 
Helga Jungbauer — B 

Dr. Gschmeidler-StraBe 23 
Christian Klaffl — B 

Rehberg, Taverngasse 11/2 
Maria Kranzl — B 

KremstalstraBe 70 
Werner Lambert — A, C, E 

Am Exerzierplatz 
Maria Theresia Mayrhofer — A, B 

Dr. Gschmeidler-StraBe 45 
Sonja Matousovsky — A, C 

Lerchenfeld, Egerlanderg. 19 
Erwin Pichler — A, B 

Weinzierl 78 
Karl Pichler — B 

Reifgasse 3 
Sabine Pichler — B 

Egelsee, Kremser StraBe 44 
Andreas Pribil — A, C, E 

Stein, F. Zeller-Platz 2 
Renate Reichelmayer — B 

Bahnhofplatz 13 
Michael Richter — A, C 

Alautalstrafie 14 
Sabine Ruzicka — A, B 

Stein, Frauenberg 18 
Sabine Siegl — A, B 

Drinkweldergasse 22 
Martina Schinerl — B 

Siedlergasse 9 
Ursula Schmidt — B 

Missongasse 20 
Adelheid Schwanzer — B 

Lerchenfeld, Admonter Str. 10 
Richard Urbanek — A, B 

4593 Obergranburg 318 

WILLI KIZEIBICH 
A TO-IAC IERCENTER g 

3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 0273 7  

NEU- UND UMARBEITUNC 
VON POLSTERMOBEL 

_ 
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SCHNAUER 
1ST TM BAU 

ENAU 
Sanierungs-Projekte verlangen Kennerschaft und Verstandnis. 
Liebe zum Detail, oft mit vie! Handarbeit verbunden - lafit 
Schones wieder schoner werden. Prazise Planung, vie! Erfahrung 
und gute Fachkrafte nur so geht's. 

unsereiner baut mit 

Bauunternehmung• 3500 Krems. Hafenstraf3e 57-59 . "lel. 0 27 32/34 41- "Ielex 071-145 

Beides konnte man bei den 
desmeisterschaften far Gera 
nen des Osterreichischen Ti 
bundes, die vom 12. bis 13. 
ber zum ersten Mal in Krems 
fanden, bewundern. Aber au 
Leichtathletik und Schwin 
wurden „die Meister gel 

Bilrgermeister LAbg. Harald 
tig eroffnete die Wettkampf 
Beisein des Vertreters des Tu 
bundes, Dr. Herbert Franz 
des Stellvertreters des Bund( 
mannes, Dr. Alfred Burkert. 
OTB hat in Krems bereits T 
tion, besteht er doch hier seit 
Jahr 1862. Far das nachste Jal 
vom 9. his 13. Juli das 7. ( 
Bundes-Turnfest in Krems 
plant. 

GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 

SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732 /2983-0, 3393-0 

Bautatigkeit - 
Eigentumswohnungen 
MOhlhofgrOnde I 	36 WE 
MOhlhofgrunde II 	38 WE 
Langenloiser StraBe - 
Molkergasse 	 18 WE 
In Vorbereitung: 
Reisperbachtal - 
Terrassenverbauung 	62 WE 
MeyereckstraBe 	12 WE 

Reihenhauser 
Turnerberg II 	 19 Rh 
Egelsee III 	 26 RH 
alle wohnbaugefordert 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar 

Wohnhausanlage Wasendorfer 
StraBe 12, 24 • 3-Zimmer-
Wohnungen, 87 m2, monatliche 
Miete ca. S 4500,- (inkl. 
Betriebs-, Heiz- und Warmwas-
serkosten, 10% MwSt.) • Kein 
Baukostenbeitrag, Wohnbeihilfe 
moglich! 

AuskOnfte Ober Finanzierung, 
Wohnungsangebot, etc. erteilt 
Frau Lang unter Durchwahl 35. 

Sporttermine 
Fuliball 
Meisterschaftsspiele im 
Kremser Stadion 

23. November 1985 
12.15 und 14.00 Uhr 
ESV Avanti Krems - Gmand 

24. November 1985 
9.00 und 10.30 Uhr 
Leistungszentrum Krems - 
Lestungszentrum Tirol 

30. November 1985 
12.15 und 14.00 Uhr 
Sparkasse Krems - Schwechat 

1. Dezember 1985 
8.45 und 10.15 Uhr 
Leistungszentrum Krems - 
Leistungszentrum Villach 

Handball 
Meisterschaftsspiele in der 
Kremser Sporthalle 

16. November 1985 
15.00 und 18.30 Uhr 
Landesligaspiele 

17. November 1985 
8.00 und 12.00 Uhr 
Landesligaspiele 

23. November 1985 
15.00 und 18.00 Uhr 
Landesligaspiele 
ab 18 Uhr UHK Kresto Krems 
- EdelweiB Linz 

24. November 1985 
8.45 und 12.30 Uhr 
Landesligaspiele 

OTB-Bundesmeisterschaften in Krems: 

Grazie und Konnen • • 
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